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Die Danziger Zeitung 
orgens und am ne | 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 
Weft. Anfalten angenommen. 


Se. Maj. der König haben Allerznädigſt geruht: Den Bank⸗ 


Priem zu Magdeburg und Barſekow zu Stettin und 
dem Muſtk⸗Director Richter zu Steinau a. O. den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Juſtizrath Ribbentrop zu Groß⸗Salze 
den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, den Hegemeiſtern Liefhold zu 
Jerichow und Illiger zu Salchau, dem Förſter Aßmann zu We⸗ 
ferlingen, dem Maurermeiſter Eulenberg zu Kripp, dem Schul⸗ 
lehrer Ehrhardt zu Weiſſenſchirmbach, dem Gerichtsſcholzen Sp ie- 
ler zu Strehlitz, dem Schulzen Doeppelheuer zu Stötterlingen 
und dem Altfiger Scherler zu Storbeck das Allg. Ehrenzeichen, 
owie dem Nachtwächter Oſten zu Lübben die Rettungs⸗Medaille am 

aude; ferner dem Gouvernements⸗Auditeur zu Berlin, Ober⸗Au⸗ 
diteur, Juſtiz⸗Rath Wagner den Charakter als Geheimer Zuftiz- 


Rath; ſo wie dem Rechnungs⸗Rath Schirmer den Charakter als 


Geheimer Rechnungs Rath zu verleihen; und den Stadtrath Dr. 
Schweineberg zu Mühlhauſen in Th., als Beigeordneten der 


= 7 5 Stadt für die geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren zu 


eftätigen. . 
An Stelle des bisherigen Konſular⸗Agenten L. F. Kühne in 


Callao iſt der dortige Kaufmann Eduard Salomon zum Konfular- 


Agenten daſelbſt, der Kaufmann Norman Me. Iver in Stornaway 


g De Vice⸗Konſul daſelbſt, und an Stelle des bisherigen Bice-Kon- 


uls Weber in Ramsgate der dortige Kaufmann Henry Blyth 


Hammond zum Vice-Konſul daſelbſt ernannt worden. 


(W. T. B.) Leiegraphiſche lachtichten der Danziger Zeitung. 
f Köln, 27. Mai. Lord Granville hat den Oberft 


Scott zum Repräfentanten Englands bei der Kölner inter⸗ 


22 „ 


gefangen genommen haben. 


nationalen Ausſtellung eruaunt. 
Köln, 27. Mai. Die heutige Generalverſammlung der Actio⸗ 


naire der Rheiniſchen Eiſenbahn hat eine Dividende von 61 feſt⸗ 


gelegt und die Anträge der Direction genehmigt. Unter den letzte⸗ 
nach findet ſich der auf Bau der rechlörheiniſchen Bahn von Deutz 
Bren eeitenſtein. - 
Merico Mel, 28. Mai. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
überfallen uad, daß die Juariſten die belgiſche Legion 
und 300 Mann, worunter 5 Officiere, getödtet oder 
Unter den Todten befindet ſich 
der Sohn des belgiſchen Kriegsminiſters. 
München, 27. Mai. Abgeordnetenkammer. Das 


5 Amneſtiegeſetz wurde nach den Ausſchußanträgen mit 131 


Stimmen gegen die des Abg. 


haftende Offizier den Revolver auf ihn nichtete. 
wurden jieben Offiziere gefangen genommen. 


Ruland angenommen. Die 
Verkündigung des Abſtimmungs⸗Reſultates ward von einem 
dreimaligen jubelnden Hoch auf den König begleitet. 

Wien, 2. Mai. Im heutigen Privatverkehr war das Ge⸗ 


ſchüft im Ganzen still. Freditactien 184,00, Nordbahn 182,80, 
er Looſe 93,15, 1864er Looſe 87,60, Staatsbahn 186,00, Ga⸗ 


don, 26. Mai. Ueber Havannah eingetroffen 
Nr aus Mexico melden: Die Juariſten habe 
ortana und Morelia genommen. Mehrere Corps der 
ranzoſen erlitten Niederlagen. Guaymas wurde von 2. 
Franzoſen befegt. Juarez befindet ſich mit den Miniſter 
und dem Congreß in Chihuahua. 
London, 26. Mal. Nachrichten aus Newyork mel- 
den: Jefferſon Davis wurde als Frauenzimmer 


verkleidet im Walde gefangen; er drohte, ſich mit dem 


Bowiemweſſer zu vertheidigen, ergab ſich aber, als der ihn ver“ 


Mit ihm 


Das Theater als Volksſchule. | 

Unter dieſem Titel giebt K. Frenzel in der „Preſſe“ ein 

allerdings ſatyriſches, aber dennoch ſehr treffendes Bild von 
der heutigen Bühne. Im Eingange ſagt er: 

„Die Wünſche des ſeligen Schiller ſind der Erfüllung 


nahe, das Morzenroth einer ſchöneren Zukunſt dämmert über 


Deutſchland auf. Wir werden zwar nicht frei und noch we⸗ 
niger einig, aber wir werden ein Volk von Gelehrten fein, 
Mit dem Denken, worin wir es bekanntlich am weiteſten ge⸗ 
bracht, wird ſich känftig poſitives Wiſſen verbinden, das 
Brockbaus'ſche Converſations-Lexikon, die große wie die kleine 
Ausgabe, iſt ein überwundener Standpunkt, jeder Deutſche 
wird ein lebendiges Lexikon. Aber kein trocken es, in Perga⸗ 
ment gebundenes! Das Theater bewirkt dieſen Umſchwung. 
Schiller wollte die Bühne zu einer moraliſchen Bildungs an⸗ 
„Halt erheben; leider geht von der Erfindung zur Ausführung 
„ dik 0 ht hd Wege manches verloren; in unſerm Falle blieb 
aft ien Sera e hängen, dafür verfolgte die Bühne ſtand 
Ballet.“ weck, zu bilden, zu belehren. Am meiſten: das 
Hier folgt eine Schild N 
. A erung des neueſten Berliner Bal⸗ 
lets: 2 Serdün apf Welche mit folgender Nutzanwendung 
wie des Bene i 
„Wird das Ballet in vieſer Weiſe ausgebildet, kein 
Zweiſel, daß wir bald an der Spitze der Ciwiliſation einher⸗ 
ſchreiten. Unter den Bildungemitteln wird es die erſte Stelle 
‚einnehmen; Geſchichte und in ee Philo ſophie und Po⸗ 
litik vereinigt es in harmoniſcher Weiſe; als unnütz werden 
ie Univerſlläten, die Prilofophie-Profefforen und die Kam⸗ 
Merrepner abgeſchafft. Jpren Plat erhalten die Tänzer und 
die änzerinnen, die Decorationsmaler und Maſchinenmeiſter. 
Als Inſchrift ſetzen wir das Wort des berühmten Veſtris auf 
den Theatervorhang: „Jeder große Tänzer muß ein tugend⸗ 
hafter Mann fein“. Bel den Tänzerinnen, von Thais bis 
zul Märie Taglioni, verjtept fid die Tugend, aus Galante⸗ 
die, von ſelbſt“. ; | 
„Die zweite Stelle in der Volkserziehung nimmt das 
Lauplet ein. Nicht von einer gut erfundenen, geifpol . 
defüßrten Handlung, nicht von Waralteriſtiſchen Geſtalten, der 
D 8 
lüdliche Erfolg einer Poſſe hängt von den Verſen ihrer 


Vouplets ab.“ 10 asia | 

Auch bier, folgt eine ausführliche, ſehr einſchneidende 
8 tik der Poſſen⸗ und Coupleis Literatur, dann fährt der 
Safer fort: „Noch ein Hauplpenkt iſt zu erwägen übrig. 

ie Bildung, die von den Ballelen und Poſſen aus ſirömt, | 
* im Ganzen mehr für das männliche, als das weibliche 
di ſcch cht berechnet. An dieſer reichen Bildungstafel genießt 
5 e oͤnere Hälfte des Menſchengeſchlechts nur Broſamen. 
31: { 


1 


Montag, 29. Mai, 


erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
1 Abends. — Beſtellung en werden in der 
2) und auswärts bei allen Königlichen 


(Abend ⸗Ausgabe.] 


ER NEN Nur & 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 

Dicke 5587 an: in Berlin: A. Re 
0 

furt a. M.: Jager'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanus Buchholg. 


Auswärts 1 Tblr. 20 Sgr. 
dende in geipig: Jagen 
Engler, in Hamburg: Haafenftein x Vogler, In Frant⸗ 


die — Dispoſitionen getroffen. Der Prozeß gegen die 


ſ 

ai. Man erfäbrt Nachträgliches 
über den Verſchwßrungs⸗Proceß. Die öffentliche Anklage 
lautet auf Verſchwörung von Surratt, Booth, Davis und An⸗ 
deren zur Ermordung des Präſidenten Lincoln, des Viceprä⸗ 
ſidenten Johnſon, des Staatsſecretärs Seward und des Gene⸗ 
rals Grant Behufs Unterſtützung der Empörung. 

Aus Mexico wird gemeldet, daß die Republicaner die 
Uebergabe ven Matamoros gefordert hätten und die Kaiſerl. 
Truppen auf dem Nückzuge begriffen ſeien. 


Der Handelsvertrag mit Oeſterreich 
iſt vom Abgeordnetenhauſe angenommen. Nach dieſem Vor⸗ 
gange wird wohl kein anderer von den noch zu befragenden 
geſetzgebenden Körpern des Zollvereins Einſpruch erheben; 
er wird alſo die geſetzliche Grundlage für das fernere ban⸗ 
delspolitiſche Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und dem Zoll⸗ 
verein werden. 

Wir wünſchen im Jutereffe der handelspolitiſchen Fort⸗ 
entwidelung des Zollpereins nichts angelegentlicher, als daß 
die Maſorität des Abgh. ihr Votum vom 24. d. M. nie zu 
bereuen Veranlaſſung bekommen möge. Daß die mangelbafte 
Verfaſſung des Bolloereins allein ſchuld iſt an der Zjäh⸗ 
rigen Verzögerung der durch den franz. Handelsvertrag her⸗ 
beigeführten Tarifreform, daß die Zolleinigungsformeln und Ar⸗ 
tikel des Februarvertrags von 1853 mit Oeſterreich nicht weſent⸗ 
licher Hemmſchuh für das Zuftendelommen derſelben geweſen 
find, davon haben uns die Redner der Majorität nicht überzeugt. 
Dem widerſprechen Tyatſachen, die einmal vorliegen. 
Der franz. Handelsvertrag iſt vom Januar 1861 bis März 
1862 verhandelt worden. Während der Zeit hat Preußen 
mehreremal die übrigen Vereinsregierungen eingehend“ und 
genau über die Grundlagen wie über die Einzelnbeiten deſ⸗ 
ſelben verſtändigt und weſentliche Einwände waren bis dahin 
von keiner Seite dagegen erhoben worden, die nicht beim Ab⸗ 
ſchluß 1807 . gefunden hatten. Erſt nachdem Ende 
März 1862 der Vertrag paraphirt vorlag und es ſich nun 
um ſeine definitive Annahme handelte, da war es Oeſter⸗ 
reich, das, geſtützt hauptſächlich auf die bekannten Artikel des 
Februarvertrags, die bekannten Propoſitionen vom 10. Juli 
1862 dazwiſchen warf und an dieſe knüpfte ſich dann die 
ganze ſüddeutſche Oppoſition, die erſt durch definitive Kündi⸗ 
gung der Zollvereinsverträge gebrochen werden konnte. Die 
unſeligen Formeln des Februarvertrags haben alſo eine we⸗ 
ſentliche Rolle in dem Verlauf der ganzen Angelegenheit ge⸗ 
ſpielt; die Verfaſſung des Zollvereins war nur ein allerdings 
ſehr geeignetes Mittel, aus ihnen den möglichften Nutzen zu 
ziehen. Mit jenen Formeln fing man die öſterreichiſchen 
Sympathien im Zollverein ein, um ſie den ſchutzzöll eriſchen 
Tendenzen dienſtbar zu machen und gegen dieſe Coalition 
wirkten nur die äußerſten Mittel, die Preußen überhaupt zu 
Gebote ſtanden. 

Nachdem der Vertrag angenommen iſt, iſt es überflüſſig, 
über dieſe Dinge weiter zu ſtreiten. Wir heben fle hier nut 


——— en 
Barbaren allein können dieſe Vertheilung der geiſtigen Schätze 
billigen; fo großem Mangel mußte abgeholfen werden. Frau 
Charlotte Birch⸗Pfeiffer erſchien. Dankbar blicken zu ihr die 
deutſchen Frauen empor. Als Schauſpielerin verſchwand fie 
zwar vor Kurzem von der Bühne, als Schriftſtellerin aber 
wird ſie, wie es ihr ein König gewünſcht, uns noch lange er⸗ 
halten leiben. Den neun Muſen der Griechen muß es, ach! 
nachgeſagt werden, daß ſie den Umgang mit Männern dem 
mit ihren ſterblichen Schweſtern vorzogen. Schon ihr be- 
ftäudiger Verkehr mit Apollo, ihr Umberſchweifen durch 
Schlucht und Thel wirft ein ungünſtiges Licht auf ihren mo“ 
raliſchen Charakter. Wie andes tritt Frau Charlotte Birch 
Pfeiffer vor uns bin! Nichis von Sapppo's verzehrender 
Liebesglutb, von der Fackel, die Hero aus dem Thurm von 
Saſtos leuchten ließ! Wir haben alle eine Jugend ge. 
babt, und die Stürme, die um die junge Charlotte brauſten, 
als fie der Liebling Rahel's war, laſſen ſich in ihren 
erſten Stücken, im „Hinke“ und im „Pfefferröſel“, nach 
empfinden; romantiſche Schauer. in denen die Dichterin eine 
Anlauf niremt, auf den Blocksberg zu reiten. In „Raben 
in Madrid“ iſt der ungeſtüme Sturm und Drang ſchon künſt⸗ 
leriſch geklärt, und mit ſicherem, nie mehr ſchwautendem Schritt 
naht ſich „unſere Coarletie” dem Tempel Apello's. Sie hat 
ſich ſelbſt und die Bedeutung ihres, Genius erkennen gelernt. 
Was ift das Theater? fragt fie mit Hamlet, Eine Bildungs⸗ 
ſchule für Töchter gebildeter Stände und ſolche, die es wer⸗ 
den wollen, amwortet ſte. Auch dies war ein fühner Griff 
ins Leben, und er gelang viel beſſer, als Gagern's „kühner 
Griff“ nach der deutſchen Exccuſiogewalt. Dabin ging der 
Reichsderweſer, und die preußiſche Spitze verpuffte in Rauch 
und Dunſt, aber das „Lorle“ und „Jane Eyre“, die „Grllle“ 
und die „Matquiſe von Billette“, welches deutſche Frauenberz 
wäre fo grauſom, ihnen nicht in feinem Heiligthume einen 
Platz zu gönnen! Selbſt die rohen Männer werden von 
dieſen wielgeliebten Schatten zur Tyeilnahme und zum Mit- 
gefühl gezwungen. Gewiß beſeßen Gretchen und Cärchen, 
Oppelia und Desdemona viel Gefühl, allein die Bildung 
fehlte ionen. | 
Die Schülerinnen der exſten Klaſſe einer Berliner Mäd. 
chenſchule erklärten mit ſeltener Uebereinſtimmung: eine Ehe 
zwiſchen Fauſt und Gretchen, Egmont und Clärchen würde 
nach Ablauf der Flitterwochen zu einer Scheidungsklage ge⸗ 
fügrt haben. Die geiftige Reife, die ſich in dieſem Urtheile 
ausſpricht, wem verdanken wir fie? Den Schanfpielen unſerer 
Dichterin. Heute führt ſie uns den „Backfiſch“ vor, der noch 
iu „Flügelkleide“ eine Pariſer Penſien beſacht, morgen die 
Erzieherin dieſes Badfiihes Der Badfiich hat Geld, 


die Gouvernante ſchöne Bildung. Ball ſpielt die eine, 


es ſich um Fortſchritte 


noch einmal hervor, um uns der um ſo ernſteren Aufgaben be⸗ 
wußt zu werden, die uns für die nächſte Zukunft vorliegen, 
wenn wir dazu beitragen wollen, etwaigen übeln Folgen aus 
dem Vertrage bei Zeiten vorzubeugen. Gerade, weil wir den 
Vertrag für befonders gefährlich halten, müſſen wir uns um 
ſo mehr bei Zeiten nach den Mitteln umſehen, die ihn un⸗ 
ſchädlich zu machen im Stande ſind. f 

Der Regierungsvertreter hat im Verlauf der Debatte 
beſonders auf die Mittel gepocht, die die Regierung in der 
Hand hätte, die bedenklichen Folgen der angefochtenen Arti⸗ 
tel des Vertrags unſchädlich zu machen. Wir wollen nicht 
verkennen, daß die Feſtigkeit der Regierung auch ihr Theil 
zur Durchſetzung der Reform beigetragen hat, eine andere 
Frage iſt aber die, ob wir auf die Wirkſamkeit dieſer Mittel 
beſonderes Vertrauen ſetzen können, namentlich wenn 
des Zoll⸗Vereine innerhalb 
der Vertragsperiode handelt, wo alſo das Mittel der Kün⸗ 
digung der Zollvereinsverträge nicht zur Auwendung kom⸗ 
men kann. Wir geſtehen, daß wir für dieſen Fall die Wirk⸗ 
ſamkeit der der Regierung zur Verfügung ſtegenden Mittel 
für ſebr gering halten, hat doch die Regierung dieſen Vertrag 
mit Oeſterreich trotz ihrer ausgeſprochenen Abneigung gegen 
die gefährlichen Formeln über ſich ergehen laſſen müſſen, bat 
doch die Propaganda der Regierungs⸗Depeſchen und ihrer 
Preſſe am wenigſten dazu beigetragen, den franzöſiſchen Han⸗ 
delsvertrag und die aus ihm folgenden Reformen 9. Fel. 
vereinsangehörigen erſtrebenswerth zu machen. Wir fordern 
aber auch gar nicht, daß die Regierung mehr thue, als ſie 
thun kann, daß ſie mehr thue, als den Fortſchritt feſt ins 
Auge zu faſſen und an ihrem Platz für denfelden mit Energie 
und Umſicht einzutreten. Thut ſie dies, dann wird ſie die Wirk⸗ 
ſamkeit des Mittels, das wir für das einzige nie verſagende 
überhaupt halten, dankenswerth unterſtützen, nämlich das Be, 
wußtſein des ganzen Volks von der Nothwendigkeit und Nütz⸗ 
lichkeit des Foctſchritts von der Schädlichkeit der Zuſtände, 
die gebeſſert werden müffen. 

Diefes Bewußtſein im Volk zu erzeugen, überallbi 
verbreiten und aus ihm 7 zur lebenden A — 
für vie Schaffung der Verbeſſerungen anzufeuern, das iſt 
Sache des Volks ſelber. Denn dieſes iſt mit ſeiner Ehre und 


jeinem Wohl und Wehe verantwortlich und allein veraut⸗ 


lich für ſeine Geſchicke. Hier iſt die . 

allein jene bedenklichen Sätze in dem Handels vert 
Oeſterreich zu paralyfiren vermag, welche das Schutz zollſyſtem 
bei uns länger anhalten lönnen, als wir's bei voller Unab⸗ 
hängigkeit zu beſorgen nöthig hätten. Die Freihandelspartei, 
oder richtiger das geſunde volkswirthſchafkliche Bewußtſein 
hat in den letzten Jahren viel an Boden im Zollverein ge⸗ 
wonnen, das Volk ift auch im Allgemeinen bereiter geworden, 
feine Intereſſen mit den geeigneten Mitteln gemeiufam wahr⸗ 
zunehmen. Was aber noch geſchehen muß, namentlich in 
Süd» und Mitteldeutſchland, um volles Vertrauen auf das⸗ 
ſelbe als eine unwiderſtehliche Macht zu ſetzen, das weiß 
leder, der die Sache genauer kennt. Wir haben Handelstage, 
vollswirthſchaftliche Congreſſe, landwirthſchaftliche Wander⸗ 
Verſammlungen, die Preſſe, nationale und locale Einrichtun⸗ 


Humes engliſche Geſchichte lieſt die andere Mit dieſen 
Waffen erobern ſich beide einen Mann; die reiche 
Holzhändlertochter heixathet einen deutſchen Baron von Habe⸗ 
nichts, die arme Gouvernzute einen unermeßlich reichen 
Lord. Niemals iſt der Sieg der Bildung über einen Bä⸗ 
ren in Menſchengeſtalt ſo ſchön gefeiert worden, als in 
Jane Eyre. Im weiblichen Geſchlechte regt ſich der Drang 
nach Entwickelung, nach Emanc'pation. Sich frei hinzuſtel⸗ 
len von der Gewalt und dem Gelde der Männer, iſt ein 
Wunſch, der die Seelen aller Frauen bewegt. Kaiſerinnen 
und Königinnen gehen unter die Schriftſtellerinnen, andere 
bilden ſich zu Aerzten, zu Setzern aus. Die Sucht und die 
Nothwendigkeit, Geld zu verdienen, beberrſcht ſie. Und wie⸗ 
der ſchafft Frau Cparlotte Burch Pfeiffer auch nach dieſer 
Seite hin weibliche Ideale. Wenn Arabella Lee ihr Vermö⸗ 
gen verjubelt hat, malt ſie „bewunderungswürdige“ Aquarell⸗ 
bilder, und ‚erhält mit deren Erlös ſich und ihre armen Ver⸗ 
wandten. Wobin das Schidſal auch das Lorle verſchlagen 
hätte, fie verſteht ſo viel von der Dreſfelderwirthſchaft duß 
fie im feroften Weſten Amerikas ihren Unterhalt ſich derbient. 
Alle Fouengeſtalten der Dichterin können, unbeſchadet der 
öffentlichen Ordnung, nach Stuart Mills Vorſchlag, das 
Slimmrecht, zu wäblen und gewählt zu werden, erhalten; 
ein Recht, das doch kein Philoſopy Shakeſpearcs Julig oder 
Goethes Philine zuſprechen dürfte. Glückliche Dichterin! die 
ganze weibliche Jugend Deuiſchlauds vom fünfzehnten bis 
zum vierzigſten Jahre weiht dir fort und fort Thränenſtröme 
und Blumenkräaze; du biſt ibnen mehr als eine Muſe, ibre 


Lehrerin, Bilduerin, mütterliche Freundin bift du! Unzählige 


Eden find im Anſchauen deiner „Grille“, deiner „Waiſe von 
Lowood“ geſchloſſen worden.“ 


Das deutſche Turufeſt in Paris. 

Paris, 25. Mat. Heute um 2 Ubr begann im Pré 
Catalan das Feſt, welches der hieſige deutſche Turnverein in 
Paris veranftaltet hat, und wozu er alle Turnvereine Deutſch⸗ 
lands, der Schweiz und Englande eingeladen hatte. Den 
Einladunzen, welche der Vorſtand des Pariſer Vereins an 
die Collegen in der Heimat hatte ergehen laſſen, war ziemlich 
zablreich entſprochen worden. Verireten waren München, 
Tübingen, Franlfart, Sachſenhauſen, Leipzig, Stuttgart und 
viele andere Städte Schwabens, dann Dortmund, Schwerin, 
Baſel, Genf, Bern, Gietzen, Siegen u. f..w.; es waren wohl 
im Ganzen 250 fremde, d. h. nicht Pariſer Turner anweſend, 
die mit denen des hieſt gen deutſchen Turnvereins wohl eine Schaar 
von 350 bis 390 Mann ausmachten. Unter den Turnern 
von Namen befanden ſich der alte Buhl aus Schwäbiſch Ge⸗ 
münd, Ravenſtein aus London, Hauſtein aus Gießen und 


mit 


ſchöne Kraftſtücke ausgeführt; 


gen zur Verbreitung der Einſicht unter das ganze Volk, daß 
das Schutzſyſtem fallen muß, ſoll unſere deutſche Volkswirth⸗ 
ſchaft von einer ihrer ſchwerſten Laſten erlöſt werden. Wir 
haden auch eine nicht kleine Anzahl gemeinſinniger Männer, 
die unermüdlich arbeiten. Wenn alle dieſe Kräfte ſich ver⸗ 
einen in dem einen Punkt, nach dem großen Beiſpiel, das der 


leider zu früh dahingegangene Wohlthäter der Menſchheit, 


Cobden, geſchaffen, dann werden die Artikel des öſterreichi⸗ 
rg Handels vertrages und die Verfaſſung des Zollvereins 
hre Schrecken verlieren 5 

Politiſche Heberſicht. 

Der Wunſch der „Kreuzztg.“, daß den Verhandlungen 
des Landtages endlich ein Ziel geſetzt werden möge, wird 
auch diesmal für die nächſten Tage nicht in Erfüllung gehen. 
Wie uns heute aus Berlin mitgetheilt wird, beabſichtigt die 
Regierung den Landtag nicht früher zu ſchließen, als bis die 
Budget berathungen ibr Ende erreicht haben. Auf eine Er; 
letigung der übrigen Vorlagen — heißt es weiter — dürfte 
jedoch bei der Länge der Seſſion weniger Gewicht gelegt 
werden“. 


Nach dem Vorgange von Bayern iſt jetzt auch in Sach⸗ 
ſen volle Amneſtie für die im Jahre 1849 wegen politi» 
ſcher Verbrechen Verurtheilten gewährt. Einige preußiſche 
Blätter hatten namentlich über das in Bayern vor die Kam⸗ 
mern gebrachte Amncftiegefeg ſehr geringſchätzig geſprochen, 
weil die Amneſtie ſo ſpät komme. Haben dieſe Blätter viel⸗ 
leicht gar nicht daran gevacht, daß bei uns in Preußen ein 
ſolches Amneſtiegeſetz noch felt? Wir haben allerdings im 
J. 1861 eine Amneſtie gehabt, dieſelbe lonnte ſich aber, da 
ft nicht den Charakter eines mit dem Landtage vereinbarten 

andesgeſetzes hatte und nur eine Begnadigung war, nur auf 
Diejenigen erſtrecken, gegen die ein rechtskräftiges Urtheil 
vorlag. So beſchränkte ſich die Zahl Derjenigen, die ſich 
ihrer unbedingt erfreuen konnten, von vornherein außeror⸗ 
dentlich. Denn alle Dielenigen, die unter dem Code Napo- 
leon in der Rheinprovinz ihren Richterſpruch erfahren hatten, 
oder Diejenigen, gegen welche derſelbe erſt nach Erlaß der 
neuen Proceßordnung von 1852 ergangen war, wurden dadurch 
aus geſchloſſen, indem gegen ſie kein rechtskräftiges Urtheil vorlag. 
Das damalige Miniſterium erließ bekanntlich an die betr. 

erbannten zur Rückkehr in die Heimath eine Auffrrderung, 
damit ſie ſich hier noch einmal ihren Prozeß machen laſſen 
könnten. Es wurde ihnen dabei geſagt, dat im Fall der Ver⸗ 
urtbeilung der Juſtizminiſter die Begnadigung beantragen 
würde, und daß die Begnadigung in Ausſicht ftehe. Auf 
weiteres Anfragen wurde aber von dem Juſlizminiſter da⸗ 
mals erwidert, daß Lerfelbe den Angeklagten, deſſen Begna⸗ 
digung er im a der Verurtheilung nachſuchen wolle, nicht 
davor ſicherſtellen könne, daß ihn der Gerichtshof nach der 
Verurtheilung verhaften laſſen werde, und daß er ihm auch 
eben jo wenig eine Garantie für die ſpätere Begnadigung 
geben könne. Es wurde ihnen auch nicht geſtattet, den Pro⸗ 
zeß nach Anmeldung bei dem Gerichtshof in ihrer Aomwefen- 
heit vornehmen zu taffen, Die Folge dieſer Beſtimmung war, daß 
kein Einziger dieſer Kategorie davon Gebrauch gemacht hat. 
Auf den Weg der perſönlichen Begnadigung waren aber ouch 
alle Dieſenigen hingewieſen, welche von Militairgerichten ver⸗ 
urtheilt geweſen waren, wie z. B. das berühmte Parlaments- 
mitglied Ludwig Simon, weil er als Landwehrlieutenant ver⸗ 
urtheilt worden ift, ohne daß er 1848 und 1849 im Dienſt. 
geweſen iſt. Daun auch alle Diejenigen, welche durch die 
Art ihrer Handlung oder durch Zeit und Ort ihrer Verhaf⸗ 
tung von einem Militairgericht verurtheilt worden ſind, wie 
3. B. Kinkel. Von den früher, der preußiſchen Armee Ange⸗ 
hörigen nennen wir nur Alexander von Schimmelpfennig, 
jetzt General der Vereinigten Staaten und zur Zeit Com⸗ 
mandant von Charleſton, der übrigens bei ſeinem Eintritt in 
das ſchleswig⸗holſteiniſche Heer feinen Abſchied aus feinem 

reußiſchen Militairverbande 1848 regelmäßig erhalten hat. 

s wäre gewiß wünſchenswerth, daß auch in Preußen nach 
dem Vorgange der andern deutſchen Staaten ein Amn eſtie⸗ 
geſetz erlaſſen würde. 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Wien telegraphirt: „Die 
preußiſche Antwort Depeſche zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Stän⸗ 
B , =GÄ—qgqũᷓ : 2: 
Eichelsheim aus Siegen. Die große Wieſe des Pré Catalan 
(bekanntlich im Boulogner Wäldchen gelegen) war aufs feſt⸗ 
lichſte aus geſchwückt. Auf der einen Seite befand ſich eine 
mit den Bannera der verſchiedenen Vereine decorirte Tribüne 
für die Redner und den Vorturner. Neben derſelben eine, 
ebenfalls reich mit deutſchen, engliſchen, ſchweizeriſchen und 
auch franzöſiſchen Fahnen geſchmückte Eſtrave, welche für die 
Mitglieder der vier hieſigen deutſchen und ſchweizeriſchen 
Männer-Geſangvereine, Liedertafel, Teutonia, Liederkranz 
und Schweizer⸗Harmonie, beſtimmt war. Auf der weiten 
Wieſe war das Turnzeug, Recke, Barren, Sprintzböcke u. ſ. w. 
aufgeſtellt. Eine zahlreiche Menge, wohl an 12. bis 15,000 
Menſchen, zum größten Theil Deutſche, bildeten einen unge⸗ 
heuren Kreis um den improviſtrten Turnplatz. Das Ganze ger 
währte einen herrlichen und ſehr heiteren Anblick. Etwas 
nach 2 Uhr hielten die Turner unter klingendem Spiele und 
unter den Vivats der Menge ihren Einzug in den Turnplatz, 
wobei die Geſangvereine den Chorgeſang: „Turner, auf zum 
Streite“ anſtimmten. Nachdem die Turner vor der Tribüne 
Platz genommen, beſtieg Dr. Carl Zöpperich, Privat⸗Docent 
aus München, der ſich ſchon längere Zeit in Paris aufhält, 
die Tribüne und hielt an die Verſammlung eine kräftige An⸗ 
ſprache, worin er auf den wohlthätigen Einfluß hinwies, 
welchen die Turnerei auf die Volkserziehung und die Ktäfti⸗ 
gung des Körpers und Geiſtes ausübte. Seine Rede wurde 
mit großem Beifall aufgenommen. Nachdem die 350 Turner 
hiercuf zuerſt Freiübungen ausgeführt hatten, wurde zu dem 
Riegenturnen übergegangen. Um 4% Uhr begann das Kür⸗ 
turnen, das ungefähr eine Stunde dauerte. Es wurden ſehr 
N beſonders ausgezeichnet war 
der ſchon oben erwähnte Eichelsheim aus Siegen, der unſtrei⸗ 
tig der beſte der anweſenden Turner war. Den Pariſer 
Turnern ſelbſt muß man auch alles Lob nachſagen. Sie führ⸗ 
ten ihre Uebungen mit einer Präciſtion aus, die nicht darauf 
ſchließen ließ, daß ihr Verein noch nicht einmal ſeit 2 Jahren 
beſteht. Die Turner ſelbſt, ſowohl die hieſigen, als die frem⸗ 
den, waren faſt alle kräftige, gedrungene Geſtalten. Nach dem 
Riegenturnen trugen die Sänger Lieder vor und als gegen 6 
Uhr das Feſt mit dem Chorgeſange: „Deutſchland, Deutſch⸗ 
land über Alles“ geſchloſſen wurde, erhob ſich ein entbuftaftis 
ſcher Beifall. Auf die Franzoſen, die an ſolche Volksfeſtlich⸗ 
keiten nicht gewöhnt find, machte es einen eigenthümlichen 
Eindruck. Zuerſt lachten fie und zuckten mit den Uchſeln, 
dann wurden fie ernster und je erhöhter die Stimmung der 
Deuiſchen wurde, deſto tiefſinniger ſahen die Franzoſen aus. 
Von den gewöhnlichen Feſten in Paris unterſchied ſich das 
heutige auch noch dadurch, daß man gar keiner Polizei an⸗ 


ſichtig wurde und die Feſtordner, welche die deutſchen Far⸗ 


ben am Arme trugen, die Ruhe mit großer Leichtigkeit auf⸗ 
recht erhielten. 


| befrage iſt hier überreicht worden. Preußen beharrt wegen 
der Rechtscontinuität darauf, daß als Zwiſchenſtufe die 
Stände von 1854 berufen werden. 
nahme Oeſterreichs wird hier nicht bezweifelt“ Mit den 
Ständen von 1854 ſoll alsdann, wie anderweitig gemeldet 
wird, nur über das Wahlgeſetz und die demnächſtige Einbe⸗ 
rufung der Volksvertretung verhandelt werden. Uebrigens 
ſcheint man jetzt in Berlin das Bedürfniß immer mehr zu 
fühlen, aus der unerquicklichen Lage, in welcher man ſich dem 
Mitbeſitzer gegenüber befindet, endlich herauszukommen. An 
Stelle des Generals Herwarth v. Bittenfeld wird der Gene⸗ 
raladjutant und Generallieutenant v. Manteuffel das 
Obereommando der Truppen in den Herzogthümern erhalten 
und ſich nach Wien begeben, um, wie es in den Berich⸗ 
ten heißt, feine Ernennung dort ſelbſt anzuzeigen. Daß Hr. 
v. Manteuffel, ver bekanntlich ſchon einmal eine Miſſion in 
der Herzogthümer⸗Angelegenheit nach Wien hatte, wiederum 
fal . Aufträgen dorthin geht, erſcheint unzwei⸗ 
elhaft. 


Es iſt richtig, daß die Regierung der nordamerikaniſchen 
Union ſich in der mexicaniſmen Frage vorläufig neutral vers 
halten wird, indez iſt die Mittheilung des „Conſtitutionnel“. 
daß die Unionsregierung erklärte, gegen die Auswanderungs⸗ 
Expeditionen einzuſchreiten, ungenau. Die Regierung hat ſich 
vielmehr nur dahin aus geſprochen, baf fie die Bildung von 
Bewaffneten ⸗Expeditionen nicht dulden werde, Daß fie da⸗ 
gegen nicht in der Lage ſei, unbewaffnete Auswanderun⸗ 
gen zu verhindern. Thatſache iſt ferner, daß Präſident John⸗ 
ſon perſönlich eine directe Einmiſchung in die mexicaniſche 


gliedern des Miniſteriums, namentlich von Seward, nicht ge 
theilt wird. Präſident Johnſon wird demnäditifeine Wünſche 
modificiren und er ſucht gegenwäctig dahin zu wirken, daß 
man für den Abzug der franzöſiſchen Truppen aus Mexico 
einen Termin ſetze. Der Piäſident hat, wie ein halboffi⸗ 
cielles amerikaniſches Blatt meldet, dem engliſchen Geſandten 
gegenüber ausgeſprochen, daß es auch im Intereſſe Englands 
liegt, im Verein mit der Unionsregierung eine Beendigung 
der franzöſiſchen Occupation in beſtimmter Friſt zu verlangen. 
— 


Berlin. In Bezug auf eine aus dem Kammerberichte wohl 
noch erinnerliche Aeußerung des Miniſters v. Selchow über 
Herrn John Reitenbach⸗Plicken als Steuerverweigeter über⸗ 
ſchickt der Letztere der „Referm“ nachſtehenden „Offenen Brief 
an den Geh. Staats- und Miniſter der landw. Angelegenpei 
ten Hrn. v. Selchow“: 

„Ew. Exe. haben in der Kammerſitzung vom 15. Mai erklärt, 
daß mir die Beſchälſtation in Plicken genommen ſei, weil die Re— 
gierung mit einem Steuerverweigerer Nichts zu thun haben wolle, 
denn ein Steuerverweigerer fei ein „Verbrecher gegen die Staats 
form.“ Bisher hat noch keine Staalsanwaltſchaft mich dieſes von 
Ew. Exc. bezeichneten Verbrechens angeklagt — Die Strafe iſt 
das Recht des Verbrechens. Ich verlange von Ihnen, Herr Mini, 
ſter, mein Recht, das heißt alſo in dieſem Falle, daß Sie die Staats: 
Anwaliſchaft veranlaſſen, gegen mich die Anklage zu erheben. — 
So lange dies nicht geſchehen, trifft der einzige don Ew. Exec. für 
die Entziehung der Plicker Beſchälſtation angeführte Grund nicht zu, 
deren unbequeme Folgen übrigens nicht mich berühren, ſondern 
meine Nachbarn, welche die Steuern freiwillig zu zablen fortfahren. 
Plicken, im Mai 1865. Ew. Exc. gehorſamſter John Reit enbach.“ 

— Künftighin ſoll beſonders den Lehrern der Hohen- 
zollernorden verliehen werden, in deſſen Statuten ſich, wie es 
heißt, bereits eine Hindeutung auf dieſe Beſtimmung findet. 
Die „Kreuzztg.“ macht dazu folgende Bemerkung: „Wir freuen 
uns ſehr hierüber; denn bisher wollte man wohl bemerken, 
daß dem Lehrerſtande verhällnißmäßig wenig Ordensdecora⸗ 
tienen zu Theil würden. Wir find ja keineswegs der Mei- 
nung, daß Orden überhaupt reichlicher vertheilt werden möch⸗ 
ten. Iſt aber doch einmal ein reichliches Vertheilen Sitte 
geworden, dann gönnen wir den vielgeplagten Lehrern gewiß 
auch ihr volles Theil.“ 

— In der letzten Sitzung des Verwaltungsraths der 
Berliner Disconto-Geſellſchaft iſt die Dividende pro 1864 
definitiv auf 6 ½ Proc feſtgeſetzt worden. g 

Stettin, 26. Mai. Die Nr. 241 der, Oderzeitung“ 
wurde geſtern Morgen wegen des erſten Artikels, welcher 
— Tweſten'ſche Rede beſprach, von der Polizei mit Beſchlag 

elegt. 

Dinslaken, 26. Mai. [Zur Grundſteuerfrage.) 
Nachdem vor kurzer Zeit im Abgeordnetenbauſe, gelegentlich 
der Berathung über Abſetzung der Gebäudeſteuer, Stimmen 
laut geworden find, welche es princıpaliter nicht für erſprieß. 
lich erachteten, eine eben erft eingeführte Steuer wieder abzu⸗ 
ſchaffen, dürfte es von Intereſſe ſein, mitzutheilen, zu welcher 
Auſicht die Generalverſammlung der Local-Abtheilung Duis. 
burg des landwirthſchaftlichen Vereins für Rhein⸗ 
preußen ſich bekannte. Die Generalverſammlung beſchloß 
nämlich, laut vorliegendem Protocol vom 20. April einſtim⸗ 
mig: In Erwägung, daß die unerwartete Höhe der den 
Gemeinden des Kreiſes Duisburg zugefallenen Grundſteuer⸗ 
Hauptſummen zu der Vermuthung Anlaß giebt, es ſeien Irr⸗ 
tbümer bei der Einſchätzung vorgefallen und dadurch der Kreis 
Duisburg, andern Kreiſen gegenüber, zu ſchwer belaſtet, in 
fernerer Erwägung, daß in dem jetzigen Stadio der Augele⸗ 
genheit die Ergebniſſe der Reclamationen gegen die Parzellar⸗ 
Einſchätzung, als einziges Mittel, dies zu conflatiren, zu er» 
achten find, um darauf einen wirkſamen Antrag auf Reviſion 
des Einſchätzungs⸗Verfahrens gründen zu können, in endlicher 
Erwägung, daß es deßhalb nothwendig erſcheint, alle, dieſe 
Reclamalionen erſchwerenden Umftände möglichſt zu deſeiti⸗ 
gen, erklärt die Generalverſammlung: „Es iſt im Intereſſe 
aller Gemeinden des Kreiſes geboten, daß leder Grundpefiger, 
welcher feine Liegenſchaften zu boch eingeſchätzt erachtet, recht. 
zeitig reclamire“, und beſchließt: 1) „Es iſt wünſcenswerch, 
daß die Unterabtheiluags⸗Directoren oder andere qualifieirte 
Mitglieder eine Vereinigung der Grundbeſitzer herbeizuführen 
ſuchen, wonach letztere die Koſten der eiwa als unbegründet 
erachteten Reclamationen auf gemeinſchaftliche Rechnäug über- 
nehmen. 2) Die Direction wolle rechtzeitig ein einem Jeden 
verſtändliches Schema zu Reclamationen drucken laſſen, bei 
welchen letzteren die reclamirenden Grundbeſttzer ein Exemplar 
in Empfang nehmen und nähere Anleitung in Bezug auf die 
zu erhebende Reelamation erhalten können. 3) Es ſind Sach⸗ 
verſtändige von dem Vorſtande des landwirihſchaftlichen Ver⸗ 
eins des Kreiſes Duisburg für die einzelnen Gemeinden reſp. 
Bauernſchaften zu bezeichnen, welche bei dem einzuleitenden 
Verfahren zur Begutachtung der Reclamationen den Revifo⸗ 
ten, Behufs genauer Ermittelung der Bodenqualität und Er⸗ 
trags fähigkeit, beirathend zur Seite ſtehen.“ Es iſt hierbei 
vorab zu bemerken, daß die Local⸗Abtheilung Duisburg ſich 
einer äußerſt zahlreichen Mitgliedſchaft Seitens der Grund⸗ 
beſiser erfreut, dergeſtalt, daß vorſtehender Beſchluß mit Recht 
als die Meinung der Grundbeſitzer des Kreiſes Duisburg er⸗ 
achtet werden muß. — Was nun die Abſicht des quält. Be⸗ 
ſchluſſes betrifft, fo leuchtet ein, daß durch das vorgeſchlagene 
Reclamationsverfahren ausreichendes Material für die Be⸗ 
weisführung gewonnen werden ſoll, daß die einzelnen Ge⸗ 


Die principielle Aus | 


Angelegenheit wünſcht, daß aber fein Wuaſch von den Mit⸗ 


meinden reſp. der Kreis zu hoch eingeſchätzt, mithin die Ge⸗ 
ſammtſumme des Reinertrages zu hoch gegriffen ſei. Wenn 
das nun in allen Kreiſen erfolgreich geſchehen kann, fo wird 
ſich das Contingent der Rheinprovinz als zu boch ge⸗ 
griffen erweiſen, und man wird der Erörterung der Frage 
näher treten köanen: wie verhält ſich das feſtgeſtellte Contin⸗ 
gent für den ganzen preußiſchen Staat überhaupt zu 
der Leiſtungsfähigkeit der Grundstücke? Sollte ſich bierhei 
herausſtellen, und es iſt das wohl nur wenigen practiſchen 
Landwirthen hier zu Lande zweifelhaft, daß das gegenwärtig 
geſetzlich feſtgeſtellte Contingent wirihſchaftlich nicht haltbar 
fei und einer bedeutenden Ermäßigung bedürfe, ſo wäre 
damit die dringeadſte Veranlaſſung gegeben, regierungsſeitig 
eine entſprechende Novelle zu dem Grundſtenergeſetze vorzu⸗ 
legen, um dem Hauſe der Abgeordneten die ſonſt gebotene 
Initiative abzuſchneiden, und einer A itation & la Cobden 
wie ſich ein Mitglied der Generalverſammlung ausdrückte, 
aus dem Wege zu gehen. Letztere dürfte, wenn auch exſt nach 
Jahren, zur Aufhebung der Grundſteuer überhaupt führen. 
Nö Zig.) 
dem Wege 
üverfallen 
f daß er todt blieb. Die 
ein anderer Arbeiter ſind ebenfalls 
12 Soldaten ſind arretirt und die Unter⸗ 


— In Langenſalza iſt ein Arbeiter auf 
von einem Tanzlocal nach Hauſe von Soldaten 
und ſo zerſchlagen und zerſtochen, 
Frau des Arbeiters und 
ſtark verwundet. 
ſuchung 1 

S ie man aus Galizien mittheilt lei i 
die Roggenfelder ſehr durch die e za 

Wien. Das „Vaterland“ in Wien iſt ein öſterreichiſches 
Blatt, das ganz im Sinne des preußiſchen Feudalismus redi⸗ 
girt wird. Es iſt conjervariv, ſehr eonfervativ, fo conſer⸗ 

vativ, daß Hr. v. Bismard ism noch nicht conſervativ genug 
iſt. Es ſchloßz neulich mit einem Stoßſeufzer, daß Hrn. v. 
Hiemarck Regiment noch zur Auflöjung der conſervativen 
Partei führen werde. Da iſt es denn bemerkenswerth, wie 
gemäßigt und verſtändig das Blatt ſich über die Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes vem 20. Mai ausſpricht. Es ſagt zwar, 
Tweſten's Kritik des preußiſchen Nichterſtandes hade nach 
Scheidewaſſec geſchmeckt, ſpricht aber übrigens von Tweſten 
mit Achtung. Ueber den Juſtizminiſter ſpricht das conſer⸗ 
vative „Vaterland“ fi in einer Weiſe aus, die ſich in einem 
preußiſchen Blatte nicht wiedergeben lätzt. Es ſcheint, daß 
in der Beurtheilung dieſer Perſöalichkeit unter den Parteien 
kein weſentlicher Unterſchied ſtattfindet. Ueberhaupt findet 
das confernative Blatt, daß in jener Sitzung, abgeſehen von 
der Form, viele Wahrheiten geſagt wären. 

Frankreich Paris, 27. Mai. Die „Preſſe“ ver⸗ 
öffentlicht folgenden Brief des Prinzen Napoleon an den 
Kaiſer: „Sire! In 
23. Mai und der Veröffenilichung deſſelben durch den 
„Moniteur“ gebe ich meine Demiſſio n als Vicepräſident des 
geheimen Rathes und als Präſident der Comigiſſion für die 
Ausſtellung im Jahre 1867. Genchaigen Sie, Sire, den 
Ausdruck meiner tiefen und ehrfurchtsvollen Anhäuglichleit, 
womit ich bin Ew. Majeſtät ſehr ergebener Better. Napoleon.“ 

Italien. Blätter, welche mit Caprera in Verbindung 
ſtezen, worunter namentlich das Turiner „Movimento“, find 
autoriſiit, zu erklären, daß Garibaldi durchaus nicht die Ab⸗ 
ſicht habe, die Juſel zu verlaſſen. Das Befinden des Ger 
nerals iſt vortrefflich, und bedarf das rechte Bein keiner ärzt⸗ 
lichen Pflege mehr. Die Nachricht von dem Tode Lincolns 
nach welchen der General ſogar ſeinen dritten Enkel benannt 
hat, fell auf ihn einen ſehr erſchütternden Eindruck gemacht 
haben. Der General wird näaͤchſteus faſt ganz Caprera ſein 
eigen nennen, da das Beſitzthum der Lacy Colens an ihn 
übergehen wird. Der unbedeutende Theil, worauf die Häuser 
der beiden einzigen anderen Einwohner der Juſel ſtehen, 
lommt gegen die ganze Jaſel nicht in Betracht. 

20 0 Pe ven 29. Meat. h 

it dem Courierzuge traf heute Vormitta 
Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Admiral Adalbert Er de 
in Begleitung feines Adjutanten, Capitain-Lieutenant Gr. 
Monte, hier ein und nahm Aoſteigequartier im Engliſchen 
Haufe. Se. Kgl. Hoh. wird die Bilsgs „Rover“ und „Muse 
quito“ vor deren Weiterreiſe infpiziren, und an den Probe⸗ 
fahrten des Widderſcheffs „Cheeps“ Theil nehmen. 

* Der Premierlieutenant Brandt iſt zum Hauptmann 
und Compagutechef des Seebatatllons, der Seconvelieuter 
nant Jacobi zum Premierlieutenant deſſelben Bataillons 
befördert worden. 

Der nunmehr in allen Theilen definitiv feſtgeſtellte 
Spezialplen für die Segen ſer Uen in vor 
einigen Tagen hier eingetroffen. 

„Herr Profeſſor Dr. Hirſch, 
Gymnaſium, hat, wie wir hören, 
tät Greifswald erhalten. 

* Vergangenen Sonnabend ſtarb nach kurzem Kranken- 
lager der Commiſſarius des II Polizei- Reviere, Herr L. 
Kummer, der durch feinen Charakter wie durch feine Hu⸗ 
manität in Ausübung feines Amtes die Anerkennung und 


Lehrer am hieſigen 
einen Ruf an die nag 


Achtung aller derjenigen erwarb, mit welchen er amtlich in 


Verkehr trat. 8 * & 
Für den „Verein zur Rettung von iffbrüchigen“ 
find ferner eingegangen: Von den Herren n 5 
und 1 % jährlich. W. Wienand 4 % u. 1 %, A. Ulri 
5% u. 1% Capt. C, D. Duſchte 5% u. 1 %, . 
Stiddig 5 % u. 1 %, R. Damme 25 % u. 2 %, Vient. 
zur See Jung 5 u. 6 , Lieut. z. S. Lembſeh 5 Zu, 
12 , Lieut. z. S. Hollmann 5 & u. 12 , Lieut. 3. S. 
Riemann 10 A u. 5 %, Lieut. 3. S. v. Noſtis 3% u. 2%, 
Capt. z. S. Köhler 5 Hu 2 A, Capt. Lieut. Ulfers 5% 
u. 12 %, Capt.⸗Lieut. Beyer 5 M u. 4 %, 
Weikemann 1 % u. 1 , Sdecadet v. Zitzewitz 1% u. 2% 
Seecadet Thomſen LM u. 2%, Seecadeit Bieſſing 1 
u. 2 A, Corv.⸗Cpt. Schelle 5 N u. 6 e, Dr. Lohſe 1 * 
u. 1 % & Paradies 1 % u. 1%, Nedacieur Rickert 10 % 
u. 1 %, C. Albrecht 1 %, G. F. Danziger 10%, O. Käm⸗ 
meter 5%, Prem ⸗Lieut. Auvouard 1 ½, Marine Ing. 
Zeiſing 1%, Marine⸗Ing. Bauck 1%, Marine⸗Ing. Randow 
1%, Werft⸗Mag ⸗Rend. Pierſig 1%, Intend.⸗Reub. Hennicke 
1%, Lieut. Noſtkovius 1 %, P. Merten 1. jäytlic.*) 
8 „Sic 
Bei der heute vom Oartenbau-Berein veranſtalteten 
Berloeſung fielen unter 1842 abgeſetzten Looſen auf folgende 
Nummern Gewinne: 4 6 36 60 82 90 94 97 119 131 136 
178 182 187 202 214 236 242 259 318 321 329 337 356 
374 376 391 392 399 431 437 441 492 495 498 503 504 
518 541 544 545 550 574 601 602 608 609 611 615 633 
669 672 691 706 712 718 745 749 751 752 771 785 792 
813 853 859 868 883 884 888 902 927 934 944 955 968 
970 979 987 992 1011 1020 1021 1034 1040 1096 1105 
1108 1117 1129 1140 1157 1184 1186 1187 1207 1215 
1229 1235 1253 1270 1271 1295 1299 1315 1324 1349 
1355 1356 13681895 1397 1401 1404 1413 1421 


5 den in der Sonnabends⸗Morgennummer mitge⸗ 
theilten Verzeichniſſe ift ſtatt L. Keiler zu leſen: „J. S. Keiler.“ 


Folge des Briefes Ew. Majeſtät vom 


Capt.⸗Lieut. 


| 


1425 1435 1444 1503 1511 1528 1536 1537 1564 1589 
1593 1607 1678 1687 1691 1700 1725 1727 1730 1732 
1813 1835 1844 1847 1877 1896 2005 2023 2031 2043 
20612079 2u8ı 209 — 

u der Nacht zum Sonntag waren mehrere Arbeiter bis ges 
en 12 Uhr in . 1 der Breitgaſſe geblieben und 
baten dort Streit mit einander bekommen. Auf ihrem Heimwege 
am es zu Thätlichkeilen, indem zwei Maurergeſellen von ihren Ges 
ſellſchaftern angefallen und einer von ibnen durch Mefferfliche in 
Schulter und Oberarm erheblich verletzt wurde. Der Hauptexeedent 
wurde nachträglich verhaftet. 

* Gin Arbeiter bat ſeit einigen Tagen feiner Frau und feinen 
vier Kindern das fernere Verbleiben und den Eintritt in feine Woh⸗ 
nung nicht geftattet, fo daß fie ſich genöthigt ſahen, da auch andere 
Verwandte de nicht mehr herbergen wollten, zur Polizeibehörde ihre 
Zuflucht zu nehmen. 


„Der Knecht eines hieſigen Kaufmanns ſtürzte vorgeſtern auf 


dem Bleihofe von einer etwa 8 Fuß hoben Leiter. 
aubaltender, von Aerzten angeſtellter Wiederbelebungsverſuche, bei 
denen eine erhebliche äußere Verletzung nicht wahrnehmbar gewor⸗ 
den, nicht wieder ing Leben zurückgerufen werden. 

Di.⸗Eylau. (G.) Wie ich Ihnen früher meldete, 
bat am 17. April ein toller Hund hier mehrere andere Hunde 
gebiſſen und auch einen achtjährigen Knaben an der Naſe 
verletzt. Die Eltern gaben ſich ſchon der Hoffnung hin, daß 
die ärztliche Kunſt ihnen das Kind erhalten würde; da traten 
am 19. d. M. Tollwuths⸗Erſcheinungen hervor und am 22. 


ſtarb das Kind. 
(G.) Unter der Leitung des Kgl. Bau⸗ 


Er konnte trotz 


Czerwinsk. 
führers Hrn. Bergau ſchreitet der Bau der bekanntlich vor 
zwei Jahren ausgebrannten katholiſchen Kirche zu Lalkau 
dermaßen vor, daß im Herbſte dieſes Jahres die Einwei⸗ 
bung Seitens des Biſchofs Herrn v. d. Marwitz wird erfol⸗ 
gen klöanen. 


— Der Garnifon-Berwaltungs-Infpector Major a. D. 
Lug in Graudenz iſt unter Verleihung des Rothen Adler⸗ 


Ordens 4. Kl. vom 1. Juli ab in den Ruheſtand verſetzt. 
+ Thorn, 27. Mai. 


nigreichs Polen. 


Seitens der kaiſ. ruſſ. Geſandtſchaft zu Berlin die Mitthei⸗ 


lung zugegangen iſt, daß „in Folge beſagten Geſuchs die 


eviſion der Päſſe und des Gepäcks der Reiſenden in Alexan⸗ 
drowo von zwei Beamten vorgenommen wird, und in der 
Regel nicht länger als , Stunden, mithin nur ſo lange 
Awart, als der Zug in Alexandrowo anhält, auch außerdem 
troffen gage zur ſchleunigen Beförderung der Neifenden ger 

- , ſind.“ Es iſt nach Mittheilang von Reiſenden die 
gedachte Neviſton in Alexandrowo eine ſchnellere und weniger 
peinliche als vor dem Geſuche, aber es bleibt dabei doch 
wahrnehmbar, daß im Nachbarlande ‚außergewöhnliche Zu⸗ 


ſtände beſtehen, deren baldiges Ende im Intereſſe von Han⸗ 
ft. — Das zweite Geſuch 


del und Wandel nur zu wünſchen 1 
der Handelskammer bezog ſich auf ein oft ausgeſprochenes 
Verlehrsbedürfniß, deſſen Berückſichtigung mehrmals, t 
bisher ohne Erfolg nachgeſucht worden iſt, nämlich auf eine 
directe Poſtverbiandung zwiſchen hier und Plock über Leis 


bitſch und Lipno. Eine telezraphiſche Verbindung iſt auf 
dieſer Tour ſchon feit ein paar Jahren bergeſtellt, nicht aber 
die Poſtverbindung, welche bis in die dreißiger Jahre beſtand. 
Das Geſuch iſt nach Privatnachrichten nicht unberückſichtig! 


geblieben und ſomit die Ausſicht vorhanden, daß dem ausge- 
werde 


1 thatfächlichen Bedürfniſſe endlich 
ae e e — Heute beſuchte unfere Stadt 
der Herr Oberpräfisent der Provinz Poſen und beſichtigte 
die Sebendwürp igen derſelben Die Reiſe des hohen Be⸗ 
amten folk in Beziehung zu dem Eifenbahn » Brojrct Poſen⸗ 
Thorn ſtehen, nämlich Behufs Beſichtigung der bereits feſt⸗ 

eſtellten Linie erfolgt fein. — Aus der Mitte des Verſchuß. 

ereins iſt der Wunſch ausgeſprochen, Schulze» Delitzſch 
nach ſeinem Beſuch in Elbing auch hier zu ſehen und zu hö⸗ 
zen, und find bereits Schritte gethan, um dieſen Wunſch zu 
realiſtren. 

Der K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Jaedicke zu Inſter⸗ 
burg iſt zum K. Eiſenbahnbau⸗Inſpector ernannt und dem⸗ 
ſelben die Verwaltung der Betriebs- Inſpeclor⸗Stelle bei der 
Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn zu Berlin übertragen 
worden. 5 

Memel, 24. Mai. Zu einer würdigen Feier des 
Provinzial-Turnfeſtes, welches in dem Monat Juli an un⸗ 
ſerem Orte gehalten werden ſell, find von den ſtädt. Behör⸗ 
den 500 % bewilligt. i 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Jeitung.“ 

i Angekommen 4 Uhr Nachmittags. Be 
„ Berlin, 20. Mai. (Abgeordnetenbaus.) In der 
deutigen Sitzung ift der Geſetzentwurf, betr. bie Wege. 
ordnung, nach dem Antrage der Commiſſion abge: 
nt worden. 

Borſendepeſchen der Danziger Jeitung. 
art 29. Mai 0 W a 5 115 18 Min. 
u ngefnnmen in Danzig 3 Uhr 15 Min. 

Miggen unveräutert, Oltpr. 30% Pfandbr. 847 85 
„Mat“ 384 383 Weſtyr 3 do.. 844 844 

Mal⸗ Judt :: 38 381 | do. 4% do. — | 9 

N 7 112 38 reuß. Rentenbriefe 97 97 


Rubel Mut. 1: Ian ational-Anl. 708 70 
e | e 

. 1 I Danzig. Pr.⸗B.⸗Act. 1154 — 

2 100, 86, eite red Acnen! 851 85 


do. 
x 90 90 3 * 
taatsſchuldſch. Finck London. — 6. a 


27. Mai. Ger 

Wide Taler Hiebeiger Mat- June markt, Weizen loco 
Guecthaler Br., 94 Go., 7 Sept.» Det, 101 bez, Br. u. 

matt. 

ian feſter. 0 
172 ann vo 15350 
bez., 72 Br., N 
Nu 0 Kaffee ſehr ruhig. 
Blk Aug. 14%. 
Len en . Dal 


N 5 
Sarbinier 79. Mexikaner 24 0. 5% Ruſſen 906. Neue Nuſ⸗ 


2 9066. Silber —. Türliſche Conſols 48. 6 Ver.. 
Per 1882 d 
für Liverpool, 27. Mai. Baumwolle: 8000 Ballen Um⸗ 
6. Unverändert. 


Amerikaniſche 15%, fair Dbollerah 11%, middling fair 
Area A Dyollerah 8%, Bengal 6%, Oomra 
7 Seinde 6%, Pernam 14%. ach 
Re, Paris, 27. Mai. 5% Rente 67, 32%. Italieniſche 5% 
reite 66, 00. 3% Spanier — 1% Spanier 39. Oeſter⸗ 
Acne Staats ⸗Elſenbam⸗Aetien 437, 50. Credit⸗mob.⸗ 
tien 776, 25. Lom. Eiſenzabn » Actien 506, 25. — Die 


peeu lanten blieben unentſchloſſen. FM 


Ende Februar richtete die Han⸗ 
delskammer zwei Geſuche an den kaiſ. Statthalter des Kö⸗ 
Das eine von dieſen Geſuchen bezog ſich 
auf eine Beſchleunigung der Reviſton von Paſſagieren und 
ihres Gepäcks auf der Grenz⸗Station Alexandrowo. Der 
Beſcheid auf dieſes Geſuch iſt nun erfolgt, nicht direct, ſon⸗ 
dern durch den diesſeitigen Herrn Handels miniſter, welchem 


aber 


Console 89%. „1% Spanier 40 


Petersburg, 26. Mai. Wechſelcours auf London 3 
Monat 31% d, auf Hamburg 3 Monat 287% Sch., auf 
Amſterdam 3 Monat 157% Cts., auf Paris 3 Monat 33344 
Cts,, auf Berlin — Thlr. Neueſte Prämien ⸗Anleihe 106%. 
Imperials — Kp. Silberagio —. Gelber Lichttalg 92 Auguſt 
(alles Geld im Voraus) — do. do (mit Handgeld) 46. 


Danzig, den 29. Mai. Bahnpreiſe. 
Weizen gut bunt, hellbunt, hochbunt, 120/3 — 125/26 — 
128/29 — 130 32 #4. v. 57 ½/60 62/65 - 67/0 - 72/75 Ar; 
alter 130/2 13370. von 7580/81 ½ Ar Alles Yır 85H 
Roggen 120/124 —126/129,% ven 40/42 — 43/44 Pr gur 
1 


81% (. 
Erbſen 56-59 S. 
Gerſte, kleine 106 — 110/12. von 33—34/35 Gr 
do. große 110 — 118/1197. von 3235/36. 
Hafer 30 Dr Jr 50A. ; 
Spiritus nichts gehandelt. 

Getreide Börſe. Wetter: 
Weizen war am heutigen Markte in flauer Stimmung, unge⸗ 
achtet 440 Laſt zu ziemlich den letzten Preiſen gekauft worden 
find, denn die Kaufluſt war ußerſt vereinzelt. Bezahlt wurde 
für 127/84 bunt 2: 387%, 2. 390, 128/9.% bunt 2 398, 
128/94 gut bunt 402 ½, 13084. fein bunt Z 410, Alles 
gur 854 er Scheſſel. — Roggen flau und ſchwer verkäuflich, 
122% f 250 Jr 81 % % gui. Scheffel. — Grüne Erbſen 
V 315, weiße Erbſen . 320, 330, 336, 345, 350, Alles 
Jr 90.4. — Spiritus ohne Umſatz. 

* London, 26. Mai (Kingsford & Lay.) Mit Aus. 
nahme von Gewittern verbunden mit heftigem Regen am 22. 
d. M. war das Wetter ſeit dem 19. ſehr ſchön, heiß und for⸗ 
eirend. Der Wind war am 20. und 21. öſtlich, von SO. 
nach NO. wechſelnd und wehte ſeitdem aus SW. und S. — 
Die Ernteberichte ſtellen das Ausſeben der Felder als ſehr 
verbeſſert dar, nehmen aber dieſenigen Diftricte aus, wo die 
Pflanze auf leichtem Boden durch Ringwurm und Maden ge⸗ 
litten hat. Der Weizenbandel war Anfangs der Woche feſt, 
aber anbaltende fremde Zufuhren in den Haupthäfen und gün⸗ 
ſtiges Wetter haben ſeirdem große Flauheit verurſacht und 
obwohl im Allgemeinen keine große Neigung gezeigt wird Ver⸗ 
täufe zu forciren, fo können Inhaber doch nur dann realiſiren, 
wenn ſte ein wenig im Preiſe nachgeben. Gerſte und Hafer 
find aus ähnlichen Gründen 6d—18 % Dr. billiger. Bob⸗ 
nen und Erbſen bleiben rar und erzielen volle Preiſe, in eini⸗ 
gen Märkten ſelbſt eine kleine Erhöhung. Mehl iſt ein flauer 
Verkauf und da wo im Werthe verändert eher billiger. — 
Die Zuführen an der Küſte während der vergangenen acht 
Tagen nur mäßig und beſtanden aus 11 Ladungen Weizen 
ꝛc. Zum Verkauf verbleiben heute 8 Ladungen Weizen ꝛc. 
Das Geſchäft mit ſchwimmenden Ladungen war im Ganzen 
ziemlich feſt, aber lesthin lehnen ſich die Preiſe aller Artikel 
doch einer Erniedrigung an, obwohl Weizen noch nicht effec⸗ 
tiv billiger notirt wird und Mais unverändert bleibt. Gerſte 
gab 3d % Quarter im Preiſe nach. Rappſaat iſt gut ge⸗ 
fragt und Leinſaat wie letzthin notirt. Die Zufuhren eng⸗ 
liſchen Getreides waren in dieſer Woche ſehr klein, von frem⸗ 
dem Weizen, Gerſte und Hafer bedeutend. Der Beſuch war 
heute ungewöhnlich beſchränkt und die engliſchen Weizen 


ſchön. Wind: S. — 


welche am Montag übergehalten wurden, blieben am Schluſſe 


des Marktes unverkauft. Die wenigen Verkäufe, welche ge⸗ 
ſchloſſen wurden, geſchahen zu einer Erniedrigung von 28 Yar 
Dr. auf die Notirungen vom Montag. Fremder war vernach⸗ 
läfſigt und es war nicht möglich bei Partie felbft zu beſagter 
Reduction Käufer zu finden. Hafer war eber billiger, andere 

Gattungen von Sommergetreide im Werthe unver ndert. 

Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 27. Mai 1865. Wind: Süd. 
Angekommen: Wiſchle, Hevelius, Grimsby; Granzon, 
Ferdinand, Sunderland; Brander, Rapid, Clakmannen; 
de Vries, Catharina, Neweaſtle; Trattles St. Jago, Midd⸗ 


lesbro; Henderſon, Braces o Morray, Hull; ſämmilich mit 


Kohlen. — Wiggene, Taſſe (SD.), Grangemouth, Kohlen u. 
Eiſen. — de Jonge, Margarethe Meyering, London, Cement 
— Palkomp, Adler, Hamburg, Güter. — Schultz, Anna 
Maria, Copenhagen, alt Eiſen. — Boje, Benedicte Kuutb, 
Copenbagen; Evert, Carl, Greifswald; Danſchewsly, Auna 
Dorothea, Toulon; Meeſen, Albertina, C ppeln; Jatſens, 
Nautilus, Wolgast; Burles, Princeß Royal, Stettin; Enge 
landt, Ernte, Stockholm; Wills, Cafbarine, Copenhagen; 
ſämmtlich mit Ballaſt. — Goddes, Staffa, Stettin, leer. — 
Hendriks, Rembrandt, Pillau, Lumpen. — Schmidt, Admiral, 
Durtlepool, Kohlen u. Cokes. } 

Geſegelt: Preuß, Emilie (SD), Holl, Getreide. 

Den 28 Mai. Wind: Süd. 
Angekommen: Janſſen, Sophie, Roſtock; Tbomſon, 


Doris, Copenhagen; Peterſen, Skirner, Sklen; jämmtlich mit 


Ballaſt. — Paplow, Laura, Partlepool, Koblen. 
Geſegelt: Leibauer, Admiral Prinz Adalbert, Liver⸗ 
pool; Kunde, Friedr. Wulbelm IV., London; Haeſert, Anna 
Beriha. Cork; Fokken, Aurora, Papenburg; Wienand, Soli 
Deo Gloria, Heppens; Schumacher, Johanna, Bremen; Bell, 
Eurus, Sbields; Olſen, Emigrant, London; Voß, Condor 
London; Kriegel, Friederike Weyer, Newport; Lloyd, White 
Star, Port Madoc; Jacobſen, Harriet, Rotterdam; Pieper, 
Alida Ckea, Bremen; ſämmtlich mit Holz. — Grabow, VI. 
vert u. Anna, Glouceſter; Suh, Regalia, London; Puiſter, 
Induſtrie, Rotterdam; Paulſen, 2 Gorftre, Norwegen; Larſ⸗ 
fen, Forſöget, Norwegen; Oftedahl, Cometen, Norwegen; 
Cyriſtie, Arrow, London; Nicolſen, Star of Peace, New- 
caftte; Gewald, Almuth Cathar ene, Zwolle; ſämmtlich mit 


Getreide. Den 55 Bel. en Weſt. ’ 

Angekommen: Spieler, Catharine Augufte,- Kiel, alt 
Eiſen. 5 Zeudema, Rubbens (SD.), Amſterd am, Gütet — 
Kaas, Louiſe, Lübeck; Möller, Dorotze, Copenhagen ; beide mit 
Ballaſt. — Ankommend: 6 Schiffe 


a „Mai 1865. Waſſerſtand: + 3 Fuß 6 Zoll. 
Thorn, 26. M 2 ＋ 3 Fuß 6 3 
brwaſſer na tratte: Quarder, Schilka u. 
Co., Ahe . Witt, Dieſ., do. H. Witt, Dieſ., do. Kalau, 
Dief,, do. Nowack, Dieſ, do., Koch, Dieſ., do. 


Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: F. Miller, Zimmer⸗ 


E. Oſt, Weeſe, do. 


maun, len. C. Müller, Derſ., do. 
aun, Kohlen. C . 


Von Danzig nach Warſchau: 


Derſ., Peiſchow u. Co, do. Derſ, Böhm u. Co., do. Derſ., Wendt, 


do. Ewald, Schilka u. Co, Chamottſteine. Feuski, Dieſ., Roh⸗ 
eiſen. Meyer, Weeſe, Kohlen. 
Von Dan ig nach Wloclawek: Löpke, Böhm u. Co., He⸗ 
ringe. Derſ., Butty, ein franz. Müyhlſtein. Derſ., Weeſe, Cement 
u. Steinkohleutheer. Derſ., Haußmann u. Krüger, Chamottſteine u. 
Wagenſett. Sitorometi, M. A. Haſſe, Kohlen. 
Bon Danzig nach Soczewka: Löpke, Schilka u, Co., Harz 
Von Danzig nach Plock: Löpke, Goldſchmidts S., Dach⸗ 
pfannen. 
5 Stroma b: 0 L. Schff. 
Goldmann, Feingold, Zawichoſt, Dig., Goldſchmidts S., 123 44 55 
Kupfer, Aſchginaſe, Sandomitz, do., Stefjens S., 106 22 do. 


Kohl 


Mandelbaum, Jarzinski, do., do., Arnold u. Co., 


55 40 do. 
Mianowiez, Schönwitz, Plock, do, Schilka u. Co., 36 25 do 
Schröder, Fogel, do., do., Goldſchmidis S., 38 30 do 


Engel. Goldmann, do., do., Steffens S., 
Geiſeler, Deif., do, do., Dieſ, 81 — do. 
Eiſenberg, Bijanner, Dudienka, do., 57. 18 Wz., 


40 10 Rg 
Derſ., Madeneki, do., do. 37 8 Wz. 
Goldweber, Lubart, do., do., Lubart, 39 42 do 
Volgt, Goldmann, Zalroczyn, do., 49 — do 
Ziehm, Glücksmann, do., do., 37 — do. 
Dreher, Kleinmann, do, do, Otto u. Co., 37 45 Ng. 
Dreber, Epſtein, do., do., Normann, 37 — Wz. 
Rapid, Kühnaſt, Plock, do., Loſeweli, 43 — do. 
Koch, Goldwaſſer, Klimszyce, do., 35 27 Rg 
Krüger, Goldwaſſer, do., do., 63 21 do 
Finger, Derf., do., do., 40 37 Bi. 
Pietroweli, Großmann, Oſtrolenka, do., 2 6 Rg. 
Sielski, Koptowiez, Wyszkow, do., Goldſchmidts S., 42 3 do. 
Muttanoweli, Fogel, Pultusk, do., Köhne, 51 — W; 
Czachowski, Derf., do., do, Derſ., 57 22 do 
Nowaloweki, Katzloweki, Horodlo, do., Otto u. Co., 
53 Schfl. Wz., — 17 Erbſ 
Jaworki, Mejer. Oſtrolenka, do., Goldſchmidts S, 39 12 Ng. 
Paruszewekt, Großmann, Pultusk, do., PBrorwe, 45 25 Wz. 
Buchbolz, Goldwaſſer, Inayno, Stettin, Fränkel, 117 57 Rg 
Bomeranz, Silben berg, Zawichoſt, Dzg., Steſſens S, 94 8 Wz 


54 L. Faßb. 

5 ans, Kolmorzyn, do., 417 St. h. H., 572 St. w. H., 20 
Faß holz. 

Bumke, Gaffe, Radzymin, do., 808 St. h. H., 2444 St. w. H. 

Vanhauer, Cohn, Skotnik, Neuſladt⸗Ebersw., Cohn, 258 St. h. H., 
1191 St. w. H, 15 L. Faßdolz. 

RN, Kreßmann, do., Stettin, Kreßmann, 1300 St. w. H., 13 
. Faßholz. 

Waneke, Blankſtein, Czezew, do, 1861 St. w. H., 1 L. gem, 

et Ricziwull, do., 1905 St. w. H., 130 

. Faßdbolz. 

Krinz, Wilhelmi, Woytkowitz, Berlin, Wilhelmi, 1672 St. h. H., 

4019 St. w. H. 

Kretſchmer, Schütz, Czezew, Stettin, 2520 St. w. H. 

Pruszinski, Moſes u. Co., Naszelsk, Danzig, 712 St. w. H., 91 
L. Faßbolz. 

Derf., Wollerſtein, do., do, 815 St. h. H., 686 S. w. H., 15 
L. Faßbolz. 

Sawozynski, Sabludowski, Bellach x, Kamminitz, do., 2 St. h. H., 

! 


Summe: 16128 24 Scl W 

Summa: h 5 „ 438 L. Rg., 17 
Schfl Erblen. , .be 

Thorn, 27. Mai 1865. Waſſerſtand: + 3 Fuß 6 Zoll. 

f Stromanf: 

Von Danzig nach Plock: Brozinski, Zimmermann, Kohlen. 

Von Danzig nach Ütratte: Gratz, Schilka u. Co., Kohlen. 
Wieſe, Dieſ., Roheiſen. 

Von Danzig nach Wloelawek: Orlowski, Gieldzinski n. Lö. 
winſohn, Kohlen. Wedel, Böm u. Co, Heringe. C. Zender, Ro⸗ 
ſenſtein u. Hirſch, Kohlen. Meißner, Gieldzine u. Löwinſobn, He⸗ 
ringe. Derſ., Böhm u. Co., do. Woyfe. Makoweki u. Co., Cement. 

Von 7 nach Nieszawa: Kunaszewski, Wolfheim, Koh⸗ 
len. Kuminski, Derſ. do. 

x BR.) Neufahrwaſſer nach Warſchau: Kuszinski, Barg, 
ohlen. = 

Bon Danzig nach Warſchau: 
Co., Kohlen u. Roheiſen. Wierzbicki, Lindenberg, Koblen. Rahn, 
Derſ., do. Marowski, Roſenthal, do. Panſegrau, Schilka u. Co., 
Coke, Chamouſteine, Heringe. Schlaak, Dieſ., Kohlen. Krüger, Lin⸗ 
denberg, Stahl, Baumw.⸗Waaxen, Cement. Hormeny, Derſ, Kohlen. 
Kujas, Derſ, do. Pytinski, Lindenberg, Cement. 

Von Neufahrwaſſer nach Nieszawa: Jaworski, Wolfbeim, 


en. r 
Bon Neufahrwaſſer nach Wloclawel: Salatke, Weeſe, 
Kohlen. f 
tr o m a b: 


N 2. Schl. 
Buchholz, Goldwaſſer, Klimszyce, Stettin, 88 
Grützmacher, Zabludowski, Wyszogrod, Dzg., Stef- 
3 fens S., 41 — Wz. 
Zelter, Epſtein, Dobrzykowo, do., Prowe, 78. 30 Wz., 6° 
Muszelski, Goldwaſſer, Zabuzie, do., Davidſohn, 
Demerich, Hilſcher u. Strejer, Wyszogrod, do., Prowe, 39 — Wi. 
Mielke, Hamburg, do. Stett,, Poppelauer u. L tibauer, 32 55 Rg. 
Bernſtein, Herzberg, Zowichoſt, Danzig, Steffens S., 181 35 Wz. 
Zender Fried, Salowiezyk,Uszilng, do., Goldſchmidts S., 224 21 do. 
Wetzſtein, Pflaumeubaum, Zawichoſt, do., Dief., 178 58 do. 
Ten zer, Danziger, Gerrezlaw, do., 36 L. 42 Schfl. Wz., 4 2 Rg. 
Derſ., Behrend, do., do. 112 22 Wz. 
Teich, Roſenblatt, Lublin, do., 1400 St. w. H., 8 2. 
debe 141 44 bo, 
Jaskulka, Roſendlum u. Weinſtock, Ciechanowſez, do., 1053 St. h. 
H., 3807 St. w. H. 
Derſ., Dieſ., do., Stettin, 302 Tonnen Theer. 
Tenzer, Bauftern, Gerrezlaw, Danzig, 1349 St. w. H., 4 658 
Garn, 62 . 75 8 Hanſſaat. 
Roß, Roß, Ulanow, do., 1300 St. w. H., 34 L. Felgen. 
Krabiell, Fraude, Medika, Stettin, 576 St. h. H., 395 St. w. H., 
18 U. Faßbelz. 
Karp, Karp, Ulanow, Danzig, 2175 St. w. H. 
Eblbaum, Eolbaum, do., do., 675 St. w. H. 
9 Jacob ſohnl, Tzezew, Sietun, 2029 St. w. H., 15 L. 
apbolz, 


f 3 
Hamboldt, Jones, Kraskiſtane do., 7008 St. w. H. 
Summa: 1034 L. 12 Safl. Wi, 173 L. 4 Sql. Wz. 


Szarzenkiewiez, Schilka u. 


Frachten. N 

* Danzig, 29. Ma, London 168 e Load UZ. Sleeper, 
188 6d Jar Load runde Sleeper. Tyne Dock 138 Her Yoad 
J Sleeper. Falmeutb 208 Fer Lead Balten. Win haven, 
oder Liverpool 48 ½ Quarter Weizen von 50087. da 
9 Pr Lsd'r Zr Laſt fichten Holz. 8 

Fondsborſe. 8 

* Danzig, 29. Mai. London 3 Monat 6. 23% Br., 
6. 23 ½ bez. Amſterdam kurz 144 Br. Weftpreuß. Pfand⸗ 
briefe 4% 94½ Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 44% 101 Br. 


Verantwortlicher Redacteur B. Nickert in Dania. 
1 Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baromı,- 5 
1 — im Wind und Wetter. 


Stand in 5 
Par.⸗Lin. reien. 


friſch, hell und 


2 337,25 [ 20, — wolkig. 
29 8| 337,11 15,4 | WNW. do. do. 
12J 336.91 T 19% [ W. do. do. 


7 ſogiſche Depeſchen, 29. 5 
Morg. e N * * x Mai 
Valencia fehlt. 


8 Sate 2 336,3 16,8 SW ſ. ſchwach ſehr bewölkt. 
Helder fehlt. 0 

8 Köln 339,6 102 W ſchwach ſehr heiter. 
6 Berlin 3370 1418 S ſchwach bewölkt. 

6 Putbus 335,7 12,3 NW mäßig bewölkt 

6 Stamm 3385. , ana derer 

7 Köslin 3373 14,5 mäßig bewöllt 

8 Stodholm 3329 8,9 MEW mäßig  bemwöllt, 

6 Danzig 337.4 13,6 WSW dia wolli 

7 Königeberg 3370 13,8 W j am bedeckt. 
6 Memel 336,2 11,6 W mäßig trübe. 

8 Helſingfors 331,9 6,6 WEW fat bewölkt. 

8 Petersburg 333,6 5, SS fark bewölkt. 


He Mittags 22; Uhr wurde meine liebe 
Frau Anna, geb. Biebiſch, von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Gr. Bendom in, den 27. Mai 1865. 
5040] Labeſins. 


— Be 


Commiſſarius des II. Reviers 
err * Kummer, 

zum ewigen Frieden. 

m Die Bürger Danzigs verlieren in 
ihm einen getreuen Freund. Ein gewiſ⸗ 
ſenhaſter Beamter, wußte der Verſtorbene 
der Humanität, von ver er aufs Tiefſte 

Danzig, den N. Mai 1865 
eee e eee eee eg 

EEE ie e eee 

Are Mai c. ftarb mein Bruder 


= An heutigen Tage Nachmittags were ii 
durchdrungen war, ſtets Rechnung zu 
tragen. 5026 

rıft Weſtphal im 73 Lebens 
jahre, am Gehirntophus. 


ſchied, das Leben liebend und den 

14 
In wahthafter Erſchütterung wis men 0 
Koſſy, im Mai 1865. 


Tod nicht ſcheuend, der Königl. Polizei⸗ 
dieſes die freunde. feines Bezirks. 
‚15034, Carl Zeitphal. 


Prüfe ed Apr dune une der unsrbits 
liche Tod unſeren innigſt geliebten Vater, 
Großvater und Urgroßvater, den Dolmetſcher 
der franz. Sprad e, 
Proſper Violet, 
in ſeinem bald vollendeten 1 5 Lebens⸗ 
Tl 


jabre, welches wir tief betrübt 

Bekannten ergebenſt anzeigen. 
Danzig, ven 27, Mai 1865. 

[5014] Die Hiutercbliebzuen u. 


2 en geſtern erfolgten Tod ihres innigſt 
Bi geliebten Gatten, Vaters, Großva⸗ 
ters, Schwiegervaters und Onkels, des 
Kaufmanns Jacob Prina, 
im 74. Lebensjahre, zeigen tief betrübt 
unter Verbittung aller Beileidsbezeugun⸗ 
gen hiermit an 15015 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 29. Mai 1865. 


reunden und 


Heine ‘Srunditüde hieſeloſt: 
1. Petershagen, innerhalb des Tho · 
res, ander Radaune sub Serv.⸗No. 10 u. 10 A, 
be ebend aus einem maſſio erbauten und einem 
Wohnhauſe in Fachwerk nebſt mehreren Höfen, 
Stallungen, Remiſen u. 2 Garten, 4 logeablen 
Privatwohnungen und mancherlei Gewerbetrieb 
durch die Lage geeignet. 

Petershagen, innerhalb des Tho⸗ 
res, hinter der Kirche sub Servis⸗ No. 20, 
beſteheno aus 2 e (maſſiv und in 


Fachwerk erbaut), mit 10 Familienwohnungen, 
beubſichtige ich vurch Licitatlon zu verkaufen. 
Termin dazu iſt au 
Dienſtag, den 13. Juni e., 
Nachmittags 4 Hor, 

im Auctionsbureau, Heiligegeiſtgaſſe 76, anbe⸗ 
raumt, woſelbſt Beſitzdocumente und Bedingun⸗ 
gen auch täglich eingeſezen werden können.“ 

Herr Auctionator Nothwanger wird dieſen 
Termin für mich abhalten. Beſichtigung der 
Grundſtücke kann u Montags und Donnerſtags 

ittag ſtattfinden. 

Mane e Jobann Carl Broſe. 


Holz ⸗ Auction. 


Dienſtag, den 30. Mai c., 
Vormittags 11 Uhr, 


ſollen: 
circa 1720 Stück fichtene 
Rundhölzer, 
auf dem Holzplage der Gebrüder Meſeck 
in ra ee (94 Stud im Waſſer), 
in öffentlicher Auction meiſtbietenb gegen baare 
Zahluug durch unſeren Taxator an dem genann⸗ 
Lager⸗Orte verlauft werden. 

Die Hölzer können von heute ab an Ort 
und Stelle beſichtigt werden und wird Here Holz⸗ 
Kapitain Höpfner bereit ſein, Auskunft dar⸗ 
über zu erihei en. Die Verkaufsbevingungen lie: 
gen in unſerm Comtoir in den Vormiltagsſun⸗ 
den zur Einſicht aus. 4846] 


Königliches Bank⸗Comtoir. 
Auction, 

über finniſche rothtannene Planken 

a e wei Leba. 

Fur Rechnung denen es angebt, werde ich 
am Montag den 12 Juni c. von 9 Uhr ab und 
folgende Tage, die aus dem engliſchen Bark⸗ 
Schiff „Roſetta“ gevorgene Ladung, beſtehend 
aus 3459 Stück finniſchen, mit der Maſchine ge: 
arbeiteten xothtannenen Planken von verſchiedenen 
Langen, nämlich; 22“, 21 20% 19, 18°, 17%, 
10% 15“ 14% 13, 12, 11, 0% % 8, 7° und 
6° lang 9 und 11“ breit, 3“ vice, (engl. Maaß) 
+ Mi. weſtlich von Leba, am Strande, in arö⸗ 
beten und klelnetch Parten, meiſtbietend gegen 
gleich haare Bezahlung verlaufen, wozu ich 
Kaufluſtige mit dem Bemetken einlade, daß die 

qu. Planten beſter Qualität, aßſrei und trocken, 
ſich daher ſowohl zu Baulichteiten wie zur 
Gerarbeitung von Möbeln eignen, und daß 
ein etwaiger Transport, en ven der Lager⸗ 
ſtelle ohne Schwierigkeiten zu bewirken. 

Leba, in Maat 1865. 
a G. A. Gaedtke. 
Ei maſſtoes ſeſtes Haus (Rechtſtabt) ſchöne 

Lage, worin jeit 25 Jabren zwei Geſchäͤfte 
ventirend beitieben, mit zehn beizbaren Zimmern, 
Hof, zwei Domeltiten-Stuben ‚ac, iſt Umſtande 
halber an Selbitkäufer billig zu begeben. Oſfer⸗ 
ten unter No. 4636 in der Expedition dieſer 

‘ Zeitung. ; 


Serrenftrophüle wriscr® 


Alle werden jüonell uno gut gewaſchen bei 


Spazierfahrt nach dem Oberländifchen Kanal. 


Das Dampfboot Colibri 


fährt Donnerſtag, den 1. Juni nach den geneigten Ebenen und zwar bis an die bei der b andes Abzugeben 1 Gaſihof 


Kleppe belegenen Schleuſen 

bfahrt von 

7 Uhr Abends. Paſſagiergeld hin und zurück 10 
(5003) 


3 m # m # 


leinene Bein 


F. W. 


2322 


Englische P 
kleiderſtoffe, 
wollene Schlafdecken, 


empfiehlt in größter Auswahl | 


Elbing 8 Uhr Morgens pom Krahntbor. Rückfahrt von den Schleuſen 


Fr pro Perſon. 
» D. Wieler in Elbing. 


laids, 


größte deutſche Rähmaſchinen⸗ Fabrik 


in Berlin, 


ehrenvoll anerkannt und prämiirt auf den Aus: 


„ auf 


ſtellungen zu London, 


0 und Stiefelfabrikanten, Kleider, 


Breslau, Frankfurt, Danzig und 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu 


Nähmäſchinen jeder en für Schuh⸗ 
r 


anzig, 


Brodbänkengaſſe No. 9. 


Gleichzeitig empfehle Näbtiſchnähmaſchinen von IT} ab. 


Nuſſiſche BR 5 
5 pCt. Prämien⸗Anleihe. 

Wir fordern die Inhaber der bei uns ge⸗ 
kauften Interimsſcheine vorſtehender Anleihe auf, 
dieſelben jetzt einzureichen, um den Umtauſch 
bew die Original⸗Obligationen koſtenfrei zu 
ewirken. 


Baum & Liepmann, 


Langenmarkt No. 20. 


Rthlr. 3500 ö 
werden zur erſten Stelle auf ein 
Grundſtück am hieſigen Orte ge⸗ 
jucht, Letzter Kaufpreis & 8000. 
Näheres bei Herrn Juſtizrath Lie- 
bert, Hundegaſſe 95. 4946 


Joh. Rieser 
aus Zell in Tyrol. 


Ich erhielt heute eine Sendung 
Waſchleder Handſchuhe mit Stulpen 
für Damen. f 

Echte Jouvin⸗Handſchuhe für Da⸗ 
men und Herren, fo wie hundelederne 
Handſchuhe in großer uswahl, in 
dunklen und hellen Farben. (5027) 


Wollweber⸗ und Langgaſſenecke 28. 


4847 


Um mit meinem Lager von 


Damenmänteln und Mantillen | 
bis zu den Feiertagen zu räumen, ver 
kaufe diefelben zu ſehr billigen Preiſen. 
J. Auerbach, Langgaſſe. 


Fertige 
fallend billi 
(4971) 


5 

1 
+ 
| 
1 


eee auf- 
t. 
F. Auerbach, Lanagalle, 


Ja Sachen find zu verkaufen Jung⸗ 
ferngaſſe 8, Tr.: Commoden, Schreiber 
Pulte, Näßkaſten, Tiſche, Schachſpiele von El⸗ 
fenbein, ein Uhr⸗Gehäuſe von Elfenbein und 
Silber, Schlummerkiſſen, ein Metall⸗Spiegel, 
Tberbretter, Fächer, Seidenzeug, ein japane⸗ 
ſiſcher Anzug, Figuren, Muſcheln, Be une 
{ f 


Maitrank⸗Eſſenz 


und Tuſch 


in Flaſchen A 2½ und 5 Sgr., 


zur Bereitung von 12 Flaſchen äußerſt fein: 
ſchmeckenden Maitranks, einpfieblt 
die Droguen⸗ und Parfümerie⸗ 
andlung von N 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. (4986) 


Vanille, 


beſte Qualität, das Loth 12 Sgr., geringere 

Sorten billiger, in einzelnen Schoten à 1 — 3 

Sgr., empfiehlt (4986 
= Albert Neumann. 


Ci großes Lagerfaß, oval, von 2000 
> Quart Inhalt, fehlerfrei, und dicht, maſſio 
gebaut, iſt billig zu verkaufen Schmiedeg. 23. 


Frisch gebrannter Kalk 40 
igt aus meiner Kalkbrennersi bei 
Lega u , unggatten 107 „stets 


un Pr rc Ra 96. u haben. C. H. Domanski Witt. | 


(5006) 


Waagen ww Waagebalken 


für Lpotheker und Chemiker ſind in mei- 
ner Werkſtatt angefertigt worden und empfehle 
dieſelben in allen Größen. 15007 


Victor Lietzau, 


Mechaniker u. Optiker in Danzig, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke 9. 


Carl Döring, . 
e Glodentyor No. II, * 


pfiehlt einem geehrten Bublitum unter Ga- 
rantie ſeinen Vorrath von Revolvern, Jagd: 
u. Luxus- affen. Eefancheux, Taſchen⸗ 
piſtolen und Feſching's, ſowie Jagdetuis, 
find wieder vorrätbig, | 

Reparaturen an allen Waffen werden 
gut und dbilligjt ausgeführt dur 

Carl Döring, blen No. 11, 

- [5020 1 Treppe hoch. 
Die Herren Empfänger von Waaren 


per Dampfer „Nubbens“ von Amſterdam, 
heute früh am Packhof angelegt, erſuchen wir, 
ſofort zur Abnahme zu ſchreiten und bemerken, 
daß die Packhofsräumlichkeiten für freie Güter 
nicht gewahrt werden. 

Danzig, den 29. Mai 1865, 


15019 J. S. Nes & Co. 


Geſchaͤfts⸗-Empfehlung, 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt 


wie alle Reparaturen bei 
ub billiger Anfertigung. 
NB. Facetten und Kutſchlaternen⸗Gläſer 
werden ſchnell und ſauber geſchliffen. 
Hochachtunge voll 
erdinand Forncke, 


Glaſermeiſter u. Wasſchleifer 
14951 Nett:rbauertbor 3, 1 


Engl. patent. Asphalt⸗Filz 


für Bedachungszwecke, aus der Bus 


onde 10 Ne 187885 5 
ondon iſt a 10 Pf. pr. [J Fuß engl: 
Maß allein vorräthig bel 


Th. Boyd, 


Gewicht 90 

eee eee 

DicsfährigeMatjesheringe 

em wi, b 

(soon G . Malte rl 
Neue Matjes⸗Heringe, 

vorzüglich ſa ön, empfieott (5011) 
A. H. Hofmann, Langenmarkt 47. 


Geräucherten Lachs 


in vorzuglich ſa dner Waare, große Hälften, 


| empfeblen pro Pfund 11 % und 10 Ar 


ubhnke & Soſchinski, Prelgee 108. 
NB. Verſendungen nach auswärts werden 
beſtens ausgeführt. 4 (5039) 


Sees und Fluß⸗Fiſche 
A Sinn a - 
0 9021 ) M grob. Bringen, 8 38. 
Wirtene auspetrodnete Getreide-Schau- 
feln ſind billig zu haben Hundegaſſe 40. 


‘ 


3 Thaler Belohnung 
dem ehrlichen Finder eines am 28. 
d. Mts. in Jäſchkenthal verloren 
gegangenen goldenen Panzer⸗Arm⸗ 


zum Kronprinzen. Vor dem An⸗ 
kauf wird gewarnt. f 


Fin Junger brauner Hund (Affen⸗ 
& pinſcher) auf den Namen Jack 
börend, hat ih Sonntag, den 22 9 


in der Langgaſſe verlaufen Gegen 
gute Belohnung abzugeben dei Flottwell, 


Reitbahn No. 7. 3 6005) 
2 elegant möbl. Stuben, 


mit Küche, Burſchengelaß, Boden, Keller, Ein⸗ 
tritt in den Garten, für den Sommer zu verm. 
Fleiſchergaſſe 62 bei Skorka zu erfragen. Dit 
tags von 1 bis 3 Uhr. (4948) 


Räucherlachs, o s eb e 
5042) Scheibenrittergaſſe 9. 


Sede ſchönen marinirten Lachs en 
pfiehlt A. Heilmaun, Scheibeuriterg 9. 


Pommerſchen Räucherlachs 
a Pfund 6 , delikat marinirten Seelachs à 
Pfund 5 r, in Fäßchen * 0 Pfund 


offerirt A. Jauke. 


Zuſendung in ganz hellem 


er AR —— — 2 
olchen bei ern und ausgewogen billigſt 
L. A. Janke. 


Weiße Korbmacherweiden 
a Schock 10 und 12 , empfing 
(504) 3 MT A. Janke. 
Mäſchimenkoylen ex Schiff offerirt 
billigſt Benno Loche, 
(5033) Hundegaſſe 60. 
r DIR von geräucherten und 
g grünem Lachs u. Neunaugen 
mit Preisangabe, werden ſchleunigſt aufgefor⸗ 
dert, ihre 
(4930) A. Preugel, 5. 40 in Stralſund. 
E u gut empfohlener —— 
hilfe wünſcht zum 2. Juli hier ober 
auswärts ein Eugagemeut. Offerten wer⸗ 
den in der Expedition dieſer Zeitung 
unter 5032 erbeten. 


Ende junger Nann just eine Stelle 


> 


2 
- 


entgegen. 
ch warne Jeden, meinem Manne, dem Kubs 
halter Schmidt zu Emaus, weder etwas zu 
bergen, noch etwas von demſelben zu taufen; 
derſelbe it kopfſchwach und ich komme für keine 
Zahlung und Schaden durch Ankauf auf. 
5033 Amalie Schmidt. 
uler’8 Leihblbtlochef, Jopenguſſe 55. 


Permanente Kunſtausſtellung, 


Hundegaſſe 93. 
Neu ausgeſtellt von Prof. Behrendſen in 
Königsberg: „KRüſte von Nizza von Fräulein 


L. Steimmig“, Landpſchaft. (8025) 
Turn- und Sehi-Verein. 


Von Montag, dem 28. d. Mis,, ab finden 
die Turnüdungen im Freien auf dem Turnplatze 
hinter der St. Petriſchule ſtatt und zwar Mon⸗ 
tag u. Donnerſtag von 18 bis 10 Uhr Abends. 
Die Fechtübungen wie bisher im Turn locale auf 
dem Stadthofe am Mittwoch u. Sonnabend von 
48 Uhr Abends ab. Bei ſchlechtem Wetter findet 
auch das Turnen im Locale ftatt. — Anmel dun⸗ 
gen neuer Mitglieder werden während der Ue⸗ 
bungszeit entgegengenommen. 


8 Der Vorſtand. 
Selonke's&iabliement, 


Dienſtag, den 30. Mai: 
Zum Peneſiz f 
für die Herren Coltrelly u. Gebr. Berker: 


Große Extra⸗Vorſtellung, 


beſtebend aus 4 Theilen und verbunden wit 
Concert, ausgeführt don ſämmtlichen em; 
agirten Künſtlern und der Buchholz“ 
chen Kapelle. U. A. zum erſten Male: G oße 
Kunſtreiter Quadrille auf künſtlichen 
ferden, aus eſuhrt von den Herren Cottreuy, 
abt. Beder. Roder und Belly (neu) Tanz 
und Produktionen auf dem geſpannten 
Doppelſeil, ausgeführt von Frl. Belly und 
Herrn R. Becker (neu). — Beſteigung des 
hohen Thurmſeils als Sonbennändier 
(mit Karre und Kiepe), durch Herrn N. Becker 
(neu). — Beſteigung des boden Thurm⸗ 
ſeils durch den Clown Herrn G. Becker 
e ne — feiner 
acht ährigen | 
Jenner Waden MaroPfaner.Zanz ausge⸗ 
führt von den e eg u. Coftrelly. — 
eu), 


Duodlibet: . 
Fdul. Frey u. Herrin Panzer. Menſchiiche 
Vorzüge, vorgetragen von Herra Sana. 
Schweizergeſang, yorgeirsgen von Frl. Frev⸗ 
Zum Schlur (zum ersten Male): Tremplin⸗ 
ſprünge in den Krater des Veſuv (dar⸗ 
genellt durch Feuerwerkskörper), ausgeführt von 
den Herren Gebr. Becker und Belly — Das 
ſchwebende Reck in Brillant feuerwerk, 
ausgeführt von Herrn Cotttely. — Anfang 
6 Ubr. Entrée für Balkon 74 x, für Garten 
5 . Ingesbillets baden keine Glltigkeit. 

u bi ſer ihrer Benefiz Vorstellung erlauben 
N des hochgeehrte Publikum freundlichſt eins 
zuladen 
6024) Cottrelly, Gebr. Becker. 


Vietoria-Theater. 77 


Dienſtag den 30. d. Mis: Das Urbild 
des Tartüffe. Luſtſpiel in 5 Acten von Gutz⸗ 
kow. Ballet. 5 


Gut bekommen? 6040 
in Danzig. 


gefällige Adreſſen bei mir abzugeben. 


— 


” 


vorgetragen von 


